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Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·50 (mit Postversendung fl. 2·10), halbjährig 75 kr.; einzelne Nummern 5 kr. — Einschal¬
tungen kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags portofrei ins Gemeindeamt zu bringen.
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Diejenigen Reservisten und Landwehrmänner,

Kundmachungen.
6 allt welche sich dem Dienste bei der bosnisch=herzegowi¬

nischen Gendarmerie zu widmen gedenken, können dieFühra
Die Rechnungs¬Aufnahmsbedingungen hieramts einsehen.Der auf Dienstag, den 19. d. Mts. fallende Unteroffiziere (Wachtmeister), Bezirks=Wachtmeister, Postenführer

Vieh= und Krämermarkt und Gendarm 1. Classe sind gegenwärtig genau so gezählt wie

jene der k. k. Gendarmerie (Löhnung 600, 500 und 400 fl.wird abgehalten.111 10
jährlich).Im Uebrigen haben die wiederholt verlautbarten Bestim¬

Die Löhnung der Gendarm 2. Classe wurden von 300 fl.
mungen zu gelten. n13 auf 365 fl., der Zehrungskostenbeitrag für die Dauer auswär¬Dornbirn, den 17. Mai 1891.1130 tiger Dienstleistungen um das Doppelte erhöht; der Anspruch

auf die Diensteszulage von 50 fl. erwächst nach vollstrecktemDie Gemeindevorstehung.
dritten und von 100 fl. nach abgedientem sechsten Dienstjahre.

Feldkirch, den 5. Mai 1891.Sommerschul=Anfang.idrd 1100Der k. k. Bezirkshauptmann:
Am 19. d. Mts. wird der Unterricht an den hiesigen Sardagna m. p.—

Schulen, wie auch der Kindergarten in Hailerdorf wiede
Im Nachhange zur h. a. Kundmachung vom 27. v. Mts.eröffnet.

Nr. 4856 gebe ich hiemit bekannt, dass die in Privatbe¬Dornbirn am 17. Mai 1891.
nützung stehenden Landesschützenpferde, solange die¬Der Ortsschulrath.
selben noch ärarisches Gut sind, von der Vorführung vor die—
Classisikations=Commission gesetzlich befreit sind.

Auf Grund des § 4 der Verordnung des Ministeriums nacFeldkirch, am 5. Mai 1891.des Innern vom 27. August 1873 (R.=G.=Bl. Nr. 140) wird Der k. k. Bezirkshauptmann:
bekannt gegeben, dass die Prüfung jener Hufschmiede

Sardagna m. p.welche ohne Hörung des Hufbeschlagscurses die Concession zur
Ausübung des Hufschmiedgewerbes anstreben, am 15. Juni d.

310Is. vor der Prüfungscommission in Innsbruck stattfinden wird. Rauschbrand (Flug)
Bewerber um Zulassung zu dieser Prüfung haben ihre Nachdem schon wiederholt die Warnehmung gemacht wurde, dass

gestempelten Gesuche, belegt mit dem Lehrbriefe über das ord¬ die Parteien bei vorgekommenen Flugfällen die vorgeschriebene
nungsmäßig erlernte Hufschmiedgewerbe und dem Ausweise überAnmeldung entweder gar nicht oder zu spät machen, wirdeine wenigstens dreijährige Verwendung als HufschmiedegeselleFolgendes in Erinnerung gebracht:
bis spätestens Ende Mai d. Is. hieramts einzureichen. 29. Februar 1880§ 15 Absatz a des Gesetzes vom

(R. G. Bl. No. 35) lautet:Innsbruck, am 2. Mai 1891. 5
„Wer an einem ihm zugehörigen oder seiner Aufsicht1 K. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg.
anvertrauten Thiere der im § 1 benannten ansteckendendaur

Krankheiten oder Erscheinungen warnimmt, welche nachZufolge hohen Erlasses der k. k. Statthalterei vom 25. v
der vom Ministerium des Innern hinauszugebendenMts. Zl. 8140 wurden die Vieheinfuhrstage aus der
Belehrung den Verdacht einer solchen erregen, hat hievonSchweiz über die k. k. Nebenzollämter Lustenau und
dem Gemeindevorsteher unverzüglich die AnzeigeIn Lu¬—Meiningen in nachstehender Weise festgesetzt. zu erstatten und das Thier von Orten, wo die Gefahrstenau im September auf jeden Montag, Freitag und Samstag,
der Ansteckung für andere Thiere besteht, fern zu halten.“in den übrigen Monaten, ausgenommen December, Jänner und Laut des Gesetzes vom 29. Februar 1889 (R. G. Bl.Februar, auf jeden dritten Mittwoch und in Meiningen au

No. 35) und 10. April 1885 (R. G. Bl. No. 54) findet diejeden ersten Mittwoch eines jeden Monates. vorstehende Bestimmung insbesondere für folgende Thierkrank¬zur weiteren Ver¬Hievon wird die Gemeinde=Vorstehung heiten Anwendung:gesetzt, dass dieselautbarung mit dem Bemerken in Kenntnis Maul= und Klauenseuche der Rinder, Schafe, Ziegena)Bestimmungen bereits mit dem Tage der Veröffentlichung des
und Schweine;

obcitirten hohen Erlasses in Kraft getreten sind. Milzbrand (Anthrax) der landwirtschaftlichen Hausthiere;b)Feldkirch, am 4. Mai 1891.
c)Lungenseuche der Rinder;Der k. k. Bezirkshauptmann:
d) Rotz= (Wurm=) Krankheit der Pferde, Esel u. Maulthiere;Sardagna m. p.


